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Grammatikunterricht wird traditionell als eigenständiger Bereich des Deutschunterrichts betrachtet. 
Zugleich ist Grammatik immer in Bezug zu Schrift und Schriftkultur gesehen worden (Glinz, 2006; Maas, 
1992). Entsprechend ist eine durchgehende Begründung für Grammatikunterricht, dass Grammatik 
dazu dienen soll ‚bessere Texte schreiben zu können‘ (Peyer, 2020). Diese Prämisse von 
Grammatikunterricht hat in den vergangenen Jahren starke Kontroversen ausgelöst, bis hin zum 
Vorwurf, dass er Sprachentwicklung behindere (für einen Überblick Myhill, 2007). Andererseits haben 
Studien in den vergangenen Jahren aufgezeigt, dass das Bewusstmachen sprachlicher Strukturen einen 
wesentlichen Beitrag gerade zum Schriftspracherwerb leisten kann (Funke, 2018; Myhill, Jones, & 
Watson, 2013; van Rijt, & Coppen, 2021).  

Der Grammatikunterricht steht gegenwärtig vor der Herausforderung, seinem Selbstverständnis nach, 
inhaltlich bestimmte Lernziele zu verfolgen. Zugleich haben die im Grammatikunterricht erworbenen 
Einsichten dezidiert Querschnittsaufgaben und sollen (als Teil des Kompetenzbereichs „Sprache und 
Sprachgebrauch untersuchen“) zur Vertiefung der Sprachbewusstheit von Schüler:innen und zu deren 
Sprachentwicklung beitragen (vgl. KMK, 2022). 

Die Sektion hat das Ziel den Bereich Grammatikunterricht mit Fokus auf besagte 
Querschnittsaufgabe(n) in den Blick zu nehmen, d.h. die Auseinandersetzung mit Sprache im Kontext 
von und zur Unterstützung von produktiven und rezeptiven Fertigkeiten im Medium von Mündlichkeit 
und Schriftlichkeit. Dabei sind potenziell Sprachbetrachtungsaktivitäten auf allen Sprachebenen (also 
auch jenseits von Morphologie und Syntax) von Interesse. Zwei wesentliche Fragekomplexe stehen in 
der Sektion im Zentrum: 

1. Die Frage nach der Sprachbeschreibung und -konzeption hinsichtlich deskriptiver oder 
normativer Orientierung. In diesen Fragekomplex fällt der Umgang mit Sprachvariation, das 
Hinterfragen monolingualer Tradition und die Anforderungen an Grammatikunterricht vor 
dem Hintergrund der sprachlichen Heterogenität von Lernenden. 

2. Die Frage nach Lern- und Lehr-Lern-Prozessen hinsichtlich des Verhältnisses von implizitem 
und explizitem Wissen, der Besonderheiten eigenständiger Einheiten von 
Grammatikunterricht versus deren Integration in andere Querschnittsthemen und die 
Charakteristika von formellen und informellen Lerngelegenheiten zur Sprachbetrachtung. 

Die Sektion ist offen sowohl für empirische als auch theoretische Beiträge, die einen Bezug herstellen 

zu den genannten und verwandten Diskurs-/Forschungslinien. 
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